
Stadt Troisdorf 

Der Bürgermeister 
Az: III/32 

 
 

Datum: 28.09.2021 

Vorlage, DS-Nr. 2021/1267  öffentlich  
   
 

Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein Enth. 

Ausschuss für Mobilität und Bauwesen 30.11.2021    

 
 
Betreff: Verhinderung von wildparken auf Grünflächen und in 

Naturschutzgebieten 
hier: Antrag von der Fraktion DIE FRAKTION vom 20. September 2021 

 
Beschlussentwurf: 

Der Ausschuss für Mobilität und Bauwesen nimmt die Ausführungen der Verwaltung 

zur Kenntnis.  
 

 
Auswirkungen auf den Haushalt:  

 

Finanzielle Auswirkungen: Nein 
 
 
Sachdarstellung: 

Bei der Altenrather Straße und der Uferstraße handelt es sich um mit Zeichen 306 

beschilderte Vorfahrtsstraßen außerhalb geschlossener Ortschaften. Dabei gilt gem. 
StVO zum Zeichen 306. 
 

Wer ein Fahrzeug führt, darf außerhalb geschlossener Ortschaften auf Fahrbahnen 
von Vorfahrtstraßen nicht parken. 

 
Somit besteht bereits ein Verbotstatbestand und eine Installation von Parkverboten 
ist wegen der nicht vorzunehmenden Doppelbeschilderung nicht zulässig. Das Legen 

von Baumstämmen in den Grün-/Randbereichen obliegt nicht der Stadt Troisdorf, 
sondern dem jeweiligen Straßenbaulastträger bzw. Eigentümer der Fläche (z.B. 

Bundesforst). Ein Parkleitsystem ist überflüssig, da es entlang der Altenrather Straße 
unmittelbar nur zwei Parkmöglichkeiten gibt, die auch allgemein bekannt sind. 
Die parkenden Fahrzeuge im Grünstreifen resultieren häufig daraus, dass diese 

Parkflächen voll belegt waren und nicht aus der Unkenntnis der vorhandenen 
Parkflächen, die regelmäßig auch nicht im Eigentum der Stadt stehen. 

 
Gleiches gilt übrigens für die Uferstraße. Dort ist lediglich der Parkplatz an der Straße 
Aggerdamm vorhanden, der auch eine solche Kapazität nicht aufnehmen kann. Der 

Parkplatz am Aggua gehört zur Anlage des Schwimmbades. Das Schwimmbad 
selbst ist auch bereits in der Wegweisung als Piktogramm auf der Uferstraße und am 

Abzweig zum Willy-Brandt-Ring vorhanden. 
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Diese Gebiete werden regelmäßig durch den städtischen Überwachungsdienst 
kontrolliert, insbesondere bei Schönwetterlagen. Ordnungswidrige Parkvorgänge 
werden in diesem Rahmen durch den Überwachungsdienst geahndet. Leider kann 

auch bei intensivsten Kontrollen ein ordnungswidriges Parken, vor allem bei 
schönem Wetter in stark frequentierten Bereichen nicht gänzlich verhindert werden 

kann. 
Auch ist es organisatorisch und personell nicht leistbar, alle Gebiete permanent und 
vor allen Dingen zeitgleich im Blick zu haben und zu kontrollieren.  

 
 

In Vertretung 
 
 

 
Horst Wende 

Beigeordneter und Stadtkämmerer 
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